
Sigmund Freud 

Sigmund Freud wurde _______ in Freiberg in Mähren (im heutigen Tschechien) als Sohn 

einer __________ Familie geboren. 1860 wanderte er zusammen mit seiner Familie nach 

________ aus. Dort studierte er später __________. Er heiratete und eröffnete eine 

neurologische Praxis. Zu Beginn seiner Karriere beschäftigte er sich mit der 

medizinischen Nutzung von __________ und verteilte es in seinem Bekanntenkreis. Einer 

seiner Freunde starb daran und Freud gab sich die Schuld dafür. Er gründete die Gruppe 

______________________, welche sich wöchentlich in Freuds Wartezimmer traf und 

über seine Lehre diskutierte. 1923 veröffentlichte er eine seiner bekanntesten Schriften 

_______________________. 1933 wurde diese, zusammen mit anderen Schriften von 

den _________________________ verbrannt. 1938 musste Freud fliehen und konnte 

durch die Hilfe von Freunden nach ______________ auswandern. Dort führte er seine 

Studien weiter. Freud erkrankte an ___________, wurde insgesamt 14mal operiert und 

starb ________ an einer Überdosis Morphium.  

Freud gilt als einer der einflussreichsten Denker des 20. Jahrhunderts. Sein Haus in 

London, sowie seine Wohnung und Praxis in Wien sind heute als Museum eingerichtet.   

Der Fall der Anna O.  

Zusammen mit einem anderen Arzt begann Freud Studien über die Hysterie. Als 

Fallbeispiel diente der Fall von Anna O. Zu Beginn der Studien setzte er noch auf die 

Hypnose, dann jedoch auf die Methode der freien Assoziation.  

- Freie Assoziation: Anna O. saß auf einer Couch mit dem Rücken zu Freud. Laut 

Freud soll diese Art der Kommunikation es den Patienten erleichtern ihren 

Gedanken freien Lauf zu lassen und lediglich dies ermöglicht es an das 

Unterbewusste heran zu kommen.  

 An welche Form des Erzählens erinnert dich die freie Assoziation? Kannst du 

ein Beispiel nennen?  

 

 

 



Kreuze das richtige an:  

Nach der Methode der freien Assoziation hat jeder Gedanke und jedes Gefühl eine     

Ursache und ist nicht zufällig  

Nach der Methode der freien Assoziation hat jeder Gedanke und jedes Gefühl 

keine Ursache und ist zufällig  

Die Traumdeutung (1900) 

War die erste große Darstellung der Psychoanalyse. Freud sah Träume als verschlüsselte 

Hinweise auf den Konflikt zwischen menschlichen Wünschen und Verboten. Laut Freud 

kommt es im Schlaf zu einer unkontrollierten und unbeeinflussten Verbindung der 

Gedanken. 

Video: https://www.youtube.com/watch?v=zmWvV0ZFwZ8 

 

Die Psychoanalyse von Freud (Das Eisbergmodell, Schichtenmodell) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=zmWvV0ZFwZ8


 

 

Das Es 

 

 

 

 

Das Über-Ich 

 

 

 

Das Ich  

 

 

 

 

Verbinde:  

Lustprinzip              Ich 

Realitätsprinzip      Es 

 

Fragen: 

1. Glaubst du, dass die Psychoanalyse sofort Anerkennung bekam oder, dass sie 

zunächst ignoriert wurde? Begründe deine Meinung.  

 



 

 

 

 

2. Was glaubst du, welche der Theorien Freuds (Die Traumdeutung, freie 

Assoziation, Freudsche Fehlleistung, die Psychoanalyse) heute anders gesehen 

wird?  

 

3. Warum könnten die Theorien Freuds heute angezweifelt werden?  

 

 

 

 

4. Glaubst du der Fall der Anna O. ist auch heute noch von Bedeutung?  

 

 

 

5. Was glaubst du in welchem Stadium ein Baby ist und warum? Fallen dir Beispiele 

für Triebe eines Babys ein?  

 

 

 

 

Verdrängungstheorie  

Die Verdrängungslehre als Grundpfeiler der Psychoanalyse.  

Verdrängung: Ein Abschieben unangenehmer oder schmerzlicher Erfahrungen ins 

Unbewusste, damit man sich nicht mehr mit ihnen beschäftigen muss.  



Fragen:  

1. Warum könnte die Verdrängungstheorie als Grundpfeiler der Psychoanalyse 

gesehen werden? Gibt es Gemeinsamkeiten? 

 

 

 

2. Warum könnte die Verdrängung als ein fundamentaler Schutzmechanismus des 

Menschen gesehen werden?  

 

 

 

3. Kannst du ein Beispiel für eine Verdrängung ins Unbewusste nennen? 

 

 

4. Glaubst du, dass sich eine Verdrängung z.B. bei der Beantwortung einer Frage 

leicht erkennen lässt oder nicht? Wenn ja, wie?  

 

 

Freudsche Fehlleistung als Teil der Psychoanalyse:  

Fehlleistung: Geprägt von Sigmund Freud. Steht in der Psychoanalyse für 

unbeabsichtigte Handlungen und sprachliche Äußerungen, die gemeinhin als 

„Versprecher“, „Verhören“, oder „Versehen“ bezeichnet werden. Diese sprachlichen 

Fehlleistungen bringen laut Freud den eigentlichen Gedanken bzw. die eigentlich 

beabsichtigte Intention des Sprechers unwillkürlich zutage.  

Beispiel Freuds: „Ein Mann erzählt von irgendwelchen Vorgängen, die er beanstandet, 

und setzt fort: Dann aber sind Tatsachen zum ‚Vorschwein‘ gekommen.“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Freud%E2%80%99scher_Versprecher


 Auf Anfrage bestätigt Freud, dass er diese Vorgänge als Schweinereien 

bezeichnen wollte. 

 Vorschein und Schweinerei haben zusammen das Wort Vorschwein entstehen 

lassen. 

Frage:  

- Glaubst du Freud war der Ansicht, dass diese „Versprecher“ Sinn ergeben oder 

nicht? Wenn ja, auf welcher Ebene des Eisbergmodells ergeben sie Sinn?  

 


